2. Fastensonntag
 II (2006)






   B-FSO2

zum Keniaprojekt unserer Pfarre

(eine andere) Lesung: Jes 58, 5-7. 10

Evangelium: Mk 9, 2-10

zu Beginn:

I.

Am zweiten Sonntag der Fastenzeit 
hören wir im Evangelium 
von der Verklärung des Herrn.
Das österliche Ziel leuchtet auf.

Auch wenn noch ungewiß ist, 
- sterliche Ziel leuchtet auf. auf uns zuwenn noch ungewiß ist,
































































„was das sei: von den Toten auferstehen.“

oder:

II.

Am zweiten Sonntag der Fastenzeit 
hören wir im Evangelium 
von der Verklärung des Herrn.
Schon leuchtet auf das österliche Ziel, 

auch wenn noch ungewiß ist, 

- sterliche Ziel leuchtet auf. auf uns zuwenn noch ungewiß ist,
































































„was das sei: von den Toten auferstehen.“

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast den Jüngern deinen Tod vorausgesagt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, schweres Schicksal anzunehmen


und gegen Not etwas zu tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch das Leiden mit dir 


gelangen wir zur Auferstehung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

erneuere uns 

durch die Feier der heiligen vierzig Tage,

damit wir für dein Wort empfänglich werden.

Gib, 
daß wir dich aufrichtig lieben 

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Jes 58, 5-7. 10
Lesung aus dem Buch Jesaja:

„Ist das ein Fasten, wie ich es liebe,

ist das ein richtiger Bußtag:

wenn man den Kopf hin- und herwiegt,

wie ein Schilfrohr sich wiegt,

und sich mit einem Sack und mit Asche bedeckt?
Nennst du das ein Fasten

und einen Tag, der dem Herrn gefällt?
Nein, das ist ein Fasten, wie ich es liebe:

die Fesseln Unschuldiger zu lösen,

die Stricke des Jochs zu entfernen,

die Versklavten freizulassen, 

jedes Joch zu zerbrechen,

den Hungrigen dein Brot zu geben,

die Armen aufzunehmen, die keine Wohnung haben,

wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden

und deinen Bruder nicht im Stich zu lassen. ...

Gib dem Hungrigen dein Brot,

und mach den Darbenden satt!

Dann geht in der Finsternis dein Licht auf,

und deine Nacht wird hell wie der Tag.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(andere Verse)
KV: GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

EVANGELIUM 





vgl. Mk 9, 2-10

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit nahm Jesus 
Petrus, Jakobus und Johannes beiseite 
und führte sie auf einen hohen Berg, 
aber nur sie allein. 
Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;
seine Kleider wurden strahlend weiß, 
so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann.
Da erschien vor ihren Augen Elija und mit ihm Mose, 
und sie redeten mit Jesus.
Petrus sagte zu Jesus: 
Herr, es ist gut, daß wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.
Er wußte nämlich nicht, was er sagen sollte; 
denn sie waren vor Furcht ganz benommen.
Da kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie, 
und aus der Wolke rief eine Stimme: 
Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
Als sie dann um sich blickten, 
sahen sie auf einmal niemand mehr bei sich außer Jesus.
Während sie den Berg hinabstiegen, 
verbot er ihnen, irgend jemand zu erzählen, 
was sie gesehen hatten, 
bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei.
Dieses Wort beschäftigte sie, 
und sie fragten einander, 
was das sei: 
von den Toten aufer2stehen.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

vor den Fürbitten:

Drei Hütten wollten sie bauen,

einen Krankenwagen haben wir bereitgestellt.

Ein Fasten, wie der Herr es wollte: Brot geben für die Armen,

Verantwortung wahrnehmen, Not lindern.

Daß alles so dem Willen des Vaters entspricht, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gott, wir bitten dich,

stärke uns im Einsatz für Gerechtigkeit und gute Lebensbedingungen, 

der eine notwendige Folgerung aus unserem Glauben ist .

2. Wir bitten dich für alle, die unter Hunger, Not oder Unterdrückung leiden: Laß sie durch engagierte Menschen erfahren, 

dass dein Geist das Angesicht der Erde erneuert. 

3. Wir bitten dich für alle christlichen Kirchen: 

Ermutige sie dort zum prophetischen Handeln und Reden,

wo es heute besonders nötig ist. 

4. Wir bitten dich für Bischof Crowley, die Verantwortlichen 

für die Gesundheits-Dienste und alle in der Diözese Kitale Tätigen:

Begleite ihr Wirken durch deinen Segen und stärke sie in ihrem Einsatz. 

5. Wir bitten dich für alle Menschen voll Sorgen oder Problemen,

die sich vielleicht von dir verlassen fühlen:

Laß sie erfahren, dass du mit ihnen gehst – in guten wie in dunklen Zeiten. 

6.Wir bitten dich für alle Verstorbenen: Laß sie erleben, 

dass sie bei dir als geliebte Tochter oder geliebter Sohn

aufgenommen sind.

Gabengebet:

„Herr, 

sieh auf die Gaben,

die wir zu deinem Altar gebracht haben.

Gib, 

daß sie unserer Bekehrung dienen

und der ganzen Welt Heil bringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 96  
(„Zweiter Fastensonntag - 

Die Botschaft vom Berg der Verklärung“)

Präfation vom zweiten Fastensonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Jüngern seinen Tod vorausgesagt

und ihnen auf dem heiligen Berg 

seine Herrlichkeit kundgetan.

In seiner Verklärung erkennen wir,


was Gesetz und Propheten bezeugen:

daß wir durch das Leiden mit Christus

zur Auferstehung gelangen.

Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

wir haben die heilige Speise empfangen,

das Brot für das Leben der Welt.

Tilge durch dieses Sakrament unsere Schuld

und komm uns zu Hilfe,

damit wir einst teilhaben

an der Verklärung deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

vor dem Schlußsegen:

Jesus hatte das Leid vor sich,

er gibt aber den Jüngern ein Zeichen: 

Die Verklärung zeigt an, 

daß es nach dem Leid eine bessere Zukunft gibt.

Unser Keniaprojekt wollte ein Beitrag sein, 

Leid zu lindern, 

und Hoffnung geben auf bessere Zukunft. 

Ein Danke für alle, die mitgemacht haben, 

Gutes zu tun.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 96f („Zweiter Fastensonntag - Die Botschaft vom Berg der Verklärung“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 371 („Die Verklärung Christi“)


� Mk 9, 10


� Mk 9, 10


� vgl. MB 82. 110. 212. 1083


� Jes 58, 5-7. 10


� vgl. Mk 9, 5


� vgl. Jes 58, 7


� vgl. Jes 58, 6f


� vgl. MB 132


� vgl. MB 96f


� vgl. MB 120


� vgl. Mk 8, 31





